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Märkte
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Käse / Désirée Kreuzer hat ihr Käsefachgeschäft 
konsequent zu 100 Prozent auf Schweizer Käse 
umgestellt. Der Erfolg gibt ihr Recht.� Seite 31

Milchpreise tendieren leicht nach oben
Preismonitoring / Die Schweizer Milchproduzenten (SMP) stellen abhängig vom Lieferkanal leicht steigende Preise fest.

BERN Das SMP-Milchpreismo-
nitoring zeigt für konventionell 
produzierte Milch eine langsa-
me Erholung der zu tiefen Prei-
se. Für Molkereimilch haben die 
SMP-Preismelder im September 
im Schnitt 61,8 Rappen erhalten. 
Berechnet wird der Mittelwert 
der zwölf Vormonate, der Preis 
für effektive Liefermengen und 
Gehalte, inklusive 4,5 Rappen 
Zulage für Verkehrsmilch. Dies 
ergibt eine Erhöhung von  
2,5 Rappen gegenüber dem Vor-
jahr und ist in erster Linie auf 
den Zuschlag für den Grünen 
Teppich zurückzuführen. In den 
beiden Vorjahren lagen die Prei-
se rund 3,5 Rappen über den sehr 
tiefen Preisen von 2016 und 2017.

Anstieg bei Käsereimilch

Auch für silofreie Käsereimilch 
erhalten die Produzenten aktu-
ell mehr als vor einem Jahr. Die 
SMP-Preismelder haben im 
Durchschnitt im September  
74,8 Rappen erhalten. Darin 
nicht enthalten sind die drei 
Rappen Siloverzichtszulage 

(SVZ) für die verkäste Milch. Ein-
berechnet sind die 4,5 Rappen 
Zulage für Verkehrsmilch sowie 
die 10,5 Rappen Zulage für ver-
käste Milch. Unter dem Strich re-
sultieren 1,8 Rappen mehr als ein 
Jahr zuvor. Die Preisdifferenz 
zwischen Käserei- und Molkerei-
milch beträgt aktuell 13 Rappen 
ohne SVZ. In den Jahren 
2016 / 2017 hat diese Differenz  
16 Rappen betragen. Basis für die 
Berechnung des durchschnittli-
chen Käsereimilchpreises sind 
die Preise der einzelnen Käse-
sorten. Diese werden gewichtet 
nach Milchmenge.

Alle Milch einberechnen

Im Milchpreismonitoring für Kä-
sereimilch werden Preise ausge-
wiesen, die Produzenten für die 
gesamte abgelieferte Milchmen-
ge erhalten. Falls eine Käserei 
noch andere Milchverwertungen 
hat, beziehungsweise die Käse-
produktion eingeschränkt ist 
und einen Teil der Milch an eine 
Molkerei oder den Milchhandel 
verkauft, wird entsprechend ein 

tieferer Mischpreis erfasst. Die 
am meisten hergestellte Käsesor-
te ist massgebend dafür, welcher 
Käsesorte eine Abrechnung zu-
geordnet wird. Die SVZ für die 
verkäste Milchmenge wird im 
Milchpreismonitoring separat 
ausgewiesen. Falls nicht alle 
Milch verkäst wird, werden we-

niger als drei Rappen SVZ ausge-
wiesen. Die Preise zeigen den Er-
lös der Produzenten, welche die 
Milch in die Käsereien der ent-
sprechenden Sorten liefern. Die-
ser entspricht also nicht immer 
dem Preis der Milch, die zur je-
weiligen Hauptsorte verarbeitet 
wird. 

Le Gruyère AOP, Emmentaler 
AOP und Appenzeller sind men-
genmässig die Top-drei-Käsesor-
ten, die aus Käsereimilch herge-
stellt werden. Gut 40 Prozent der 
Käsereimilch wird zu diesen Sor-
ten verarbeitet. Das Preisniveau 
ist für die drei Sorten recht unter-
schiedlich. Die wichtigsten Fak-
toren beim Milchpreis sind die 
Richtpreise der Sortenorganisa-
tionen ab Käserei sowie der An-
teil der Milch, der als Über-
schussmilch aus den Käsereien 
abgeführt wird. 

Unterschiedliche Exporte

In diesem Zusammenhang ist 
eine Betrachtung der Exportan-
teile und der Entwicklung der 
Produktionsmenge interessant. 
In den letzten fünf Jahren sind 
beim Gruyère im Schnitt rund 
28 500 Tonnen produziert wor-
den, Tendenz leicht steigend. Da-
von sind rund 42,5 Prozent 
exportiert worden. Beim Em-
mentaler hat die Jahresproduk-
tion bei leicht sinkender Tendenz 
rund 17 700 Tonnen betragen. 

Der Exportanteil liegt bei 65 Pro-
zent. Appenzeller wird etwa halb 
soviel produziert wie Emmenta-
ler. Die Produktionsmengen sind 
relativ konstant bei einem Ex-
portanteil von gegen 55 Prozent.

Mehr Geld für Käsereimilch

Für Milch in Gruyère-Käsereien 
sind in den letzten zwölf Mo
naten 82,9 Rappen bezahlt 
worden. Im Durchschnitt der 
letzten sechs Jahre hat der Preis  
80,8 Rappen betragen. Die Liefe-
ranten der Emmentaler-Käserei-
en haben in den vergangenen 
zwölf Monaten 65,3 Rappen und 
im Schnitt der letzten sechs Jah-
re 64,3 Rappen erhalten. Beim 
Appenzeller lagen diese Werte 
bei 68,3, respektive 67,1 Rappen. 
Bei diesen drei Sorten sind Preis-
erhöhungen beschlossen wor-
den, welche für Gruyère und Em-
mentaler schon jetzt für den 
Produzentenpreis wirksam sind, 
für Appenzeller erst noch wirk-
sam werden.� Heinz Minder, 

Schweizer Milchproduzenten 
SMP
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Produzentenpreis für Milch 2015 bis 2020 
Rp./kg, September, Mittelwert der zwölf Vormonate

Molkereimilch Käsereimilch Le Gruyère AOP Appenzeller Emmentaler AOP

57,7 55,7 55,7 59,0 59,3 61,873,6 71,6 71,7 73,1 73,0 74,8

66,2 64,0 62,7 63,7 64,2 65,3

68,9 66,8 66,3 66,6
65,9 68,3

80,3 79,0 80,4 81,1 81,3 82,9

Seit drei Jahren steigen die Preise für konventionelle Milch an. 
Das Preisniveau variiert je nach Absatzkanal.� (Quelle SMP/Grafik BauZ)

Sorte Einheit Fr./Einheit
Schweinefleisch, gehackt kg 15.00–18.00

Schweinefleisch, Mischpaket inkl. evtl. Würste kg 17.00–21.00

Schweinefleisch, Mischpaket Hinterviertel kg 25.00–28.00

Bratwürste (Schwein) kg 17.00–24.00

Schüblig (1 Paar = zirka 150 g) Paar 4.00–5.50

Landjäger kg 28.00–32.00

Trockenfleischwürste kg 38.00–44.00

Rindfleisch, gehackt kg 17.00–19.00

Rindfleisch, Mischpaket kg 26.00–29.00

Rindfleisch, Mischpaket, Hinterviertel kg 40.00–45.00

Natura-Beef, Mischpaket kg 29.00–34.00

Kuhfleisch, getrocknet kg 55.00–60.00

Kalbfleisch, Mischpaket kg 33.00–35.00

Kalbsbratwurst Stück 2.50–2.90

Schaffleisch, gehackt kg 18.00–22.00

Schaffleisch, getrocknet kg 55.00–65.00

Schaffleisch, Rauchwürste kg 24.00–30.00

Lammfleisch, Mischpaket von max. 8 Monate alten Lämmern kg 28.00–33.00

Gitzifleisch kg 28.00–32.00

Kaninchen, lebend kg 9.00–11.00

Kaninchen, geschlachtet, ganz kg 18.00–22.00

Kaninchen, zerlegt kg 22.00–25.00

Poulets kg 10.00–12.00

Poulets, Label, Freiland usw. kg 15.00–20.00

Enten, geschlachtet kg 25.00–28.00

Gänse, geschlachtet kg 30.00–35.00

Truten, geschlachtet, ganz kg 15.00–19.00

Truten, zerlegt kg 25.00–28.00

Truten, Schnitzel kg 33.00–35.00

Forellen (Regenbogen-), geschlachtet, ganz kg 20.00–22.00

Forellen (Regenbogen-), Filets kg 38.00–40.00

Quelle: Agridea

ÖLN-FLEISCH DIREKTVERKAUF AB HOF

	 Heizöl
Extra leicht � ø 68.58/100 l

Öko, schwefelarm � ø 69.09/100 l

	 Diesel
Tanksäule � ø 1.42/l

Franko Hof 2000 l � ø 1.28/l

	Benzin
Bleifrei � ø 1.35/l

Super � ø 1.41/l

	 Dünger
Ammonsalpeter � 36.40/100 kg

NPK 13.13.21 � 54.80/100 kg

Kalisulfat, gekörnt � 85.10/100 kg

	 Heu
Ballen bel. ab Hof � 30.00/100 kg 

Öko, gepr. ab Hof � 18.00/100 kg

	 Stroh
Kleinballen ab Hof   	  � 16.00/100 kg 

	 Graswürfel
Trocken, lose � 43.50/100 kg

Maiswürfel, lose � 44.50/100 kg

PRODUKTIONSMITTELPREISE VON DIVERSEN LABELS

Seit 7.12.2020 Viehkategorie Handelsklasse
Fr. je kg SG 
franko Schlachthof

Ten- 
denz Fr. je kg lebend ab Stall

Mutterkuh 
Schweiz

Natura-Beef T3/H3/C3 12.10/12.50/12.70 
Natura-Beef, Bio T3/H3/C3 12.40/12.80/13.00 
Natura-Veal  T3/H3/C3 18.00/19.20/19.50 
VK Natura (Verarbeitungstiere) T3 9.50 

Premium/ 
Naturafarm- 
Banktiere

Premium-Rassentiere, Angus T3 11.90 
Premium-Rassentiere Simmental T3 11.30 
Naturafarm-Rassentiere T3 11.30 
Naturafarm-Kreuzungstiere T3 10.80 

Swiss-Prim

Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Kreuzungen T3/H3/C3 10.80/11.20/11.55 
Swiss-Prim-Beef-Banktiere – Rassentiere T3/H3/C3 11.40/11.80/12.15 
Swiss-Prim-Porc 5.28 
Swiss-Prim-Gourmet-Munikälber, Ankauf  9.50
Swiss-Prim-Gourmet-Kuhkälber, Ankauf  8.20

Remonten
(Naturafarm/ 
Swiss-Prim-Beef/ 
Premium)

Kreuzungstiere  5.70–6.00
Rassentiere  6.20–6.50
Rassentiere Angus  6.40–6.70

Bio

Muni MT, Ochsen OB T3/H3/C3 9.80/10.20/10.40 
Verarbeitungstiere  
(KAG Freiland +25–50 Rp.)

T3 9.50  

Bankkälber (KAG Freiland +70 Rp.) T3/H3/C3 17.00/18.20/18.50 
Tränker mit Mastrassennachweis  8.10 (Kuhkalb), 9.10 (Munikalb)
Mastremonten 200 kg/300 kg LG  7.30
Schweine (KAG Freiland +50 Rp.) 7.30  7.10 (kg SG ab Hof)
Abgehende Zuchtschweine 4.50   
SGD-A-Jager, 20 kg/30 kg/40 kg  12.30/9.20/7.30
Lämmer (KAG Freiland +50 Rp.) T3 15.30 

Fidelio

Rinder RG, Ochsen OB T3 11.50 
Kühe VK T3 9.50 
Kälber T3 17.00 
Schweine 7.30  7.10 (kg SG ab Hof)
Abgehende Mutterschweine 4.50 
Lämmer T3 15.30 

Aldi Bio
(Weiderind 
Milchrassen 
RG & OB)

A u. überschwere bleiben im Programm  
bis 320 kg SG ohne Abzug, darüber 
moderate Abzüge

T3/H3/C3 10.70/11.30/11.55 

Remonten 200 kg LG 6.90 

Weide- 
Beef

Rinder, Ochsen, IPS T3/H3/C3 11.40/12.00/12.20  
Tränker  9.50 (Muni), 8.20 (Kuhkalb)
Bio-Mastremonten (+80.00 Qualität)  7.30 (unter Prod.), 7.90 (Silvestri)

Silvestri Bio-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 12.20/12.80/13.00 
Bio-Weide-Rinder und -Ochsen T3/H3/C3 12.10/12.70/12.90  Mastremonten 7.60 Basispreis

Swiss  
Aubrac

Rinder und Ochsen (T1–C3) 10–12  
Monate

12.70  
(Bio 12.50)



Rinder und Ochsen (T1–C3) 13–27 
Monate

12.20  
(Bio 12.90)



Swiss  
Black  
Angus

Rinder und Ochsen 
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

T3/H3/C3 11.50/11.30/12.10 

Swiss-Black-Angus-IPS-Mutterkühe  
(keine Abzüge Fettklassen 4+5)

9.80 

Pure Simmental Muni T3 10.60 
Mastremonten OB/RG 6.40–6.80 

Highland 
Beef CH

Rinder und Ochsen 18–30 Monate T3 10.90 
Verarbeitungstiere T3 8.00 
Mastremonten bis 210 kg  5.60

Emmentaler QM-Basispreis Emment. Bauernkalb T3 16.50–16.70 
Labelprämie inkl. RAUS-Zuschlag T3 1.20 

CH-Tax C H +T T −T A X

Fr./kg lebend
ab Markt oder ab Hof
ab 7.12.2020

7.50 7.25 7.05 6.80 6.30 5.50
1X 4.70 
2X 4.30
3X 3.90

Gewichtsabzüge je kg lebend: 
251 bis 270 kg: 20 Rp. je kg lebend
271 bis 290 kg: 40 Rp. je kg lebend
291 bis 320 kg: 60 Rp. je kg lebend

PROVIANDE JUNGVIEH (FRESSER) 


